Raimund Nolte, Bassbariton  

Kurzbiografie 2 (stärker gekürzt) 
Der Bassbariton Raimund Nolte absolvierte zunächst ein Mathematik-, Schulmusik- und Violastudium und war mehrere Jahre Bratschist im Ensemble musica antiqua köln. 

Gesang studierte er maßgeblich bei Prof. Josef Metternich und Frau Prof. Irmgard Hartmann.

Jeweils mehrere Jahre lang gehörte er den Ensembles der Komischen Oper Berlin und des Opernhauses Halle an. Gastengagements führten ihn u.a. an die Staatsopern in Berlin und Hamburg, die Semperoper Dresden, die Pariser Opéra Bastille, die Opéra national du Rhin und das Teatro Real in Madrid.

Bei den Bayreuther Festspielen ist er seit 2015 regelmäßig zu erleben und verkörpere im neuen Ring seit 2022 den Donner in Rheingold. 

Als Konzertsänger arbeitet er mit namhaften Dirigenten, darunter Nikolaus Harnoncourt, Trevor Pinnock, René Jacobs und Reinhard Goebel, unter deren Leitung er bei vielen bedeutenden europäischen Festivals sang (z. B. Salzburger Festspiele, Wiener Festwochen, Ansbach, Prag, Paris, London, Graz, Ludwigsburg, Dresden, Kanarische Inseln, Flandern- und Hollandfestival, Händelfestspiele in Karlsruhe, Halle und Göttingen). 

Unter der Leitung von Pablo Heras-Casado sang er im kürzlich erstmals den Gurnemanz in Wagners Parsifal. 

Zahlreiche CD-Produktionen von Bach bis Bernstein dokumentieren seine Vielseitigkeit. Seine Gesamtaufnahme der italienischen Solokantaten von G.F.Händel für Baß erhielt höchstes Kritikerlob.

Raimund Nolte lehrt das Hauptfach Gesang am Standort Aachen der Hochschule für Musik und Tanz Köln.  
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